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Nr. Vorlage 1205/2019 
 

Betrifft: Leistungsbereich 21 / Sport und Bewegung 

 Leistung/Querschnittsleistung  

Zuständigkeiten: Ressort Freizeit und Kultur 

 Mitglied des Gemeinderats Christine Dollinger 

 Geschäftsleitung Stefan Haller 

 Leistungs-

/Querschnittsverantwortung 

Frédéric Haller 

 

 

1. Ausgangslage 

Am 16. Juni 2018 hat das Gartenbad Reinach nach einjähriger Bauphase wiedereröffnet und erfreut 

sich einer grossen Beliebtheit in der Bevölkerung. Seit der Eröffnung konnten diverse Anliegen aus 

der Bevölkerung im Rahmen der Mängelbehebungen nachgebessert werden (Bodenbelag Gehwege, 

Kleiderhaken, Spiegel, Ablagen, etc.)  

Mit dem Postulat 476 vom 23.09.2019 bitten die Unterzeichnenden, angeführt von Herrn Markus 

Maag, den Gemeinderat die Sitzgelegenheiten bei den Becken im Gartenbad mit einem 

Sonnenschutz zu versehen, vor allem um Aufsichtspersonen die Möglichkeit zu geben, sich im 

Schatten aufzuhalten. 

 

Dem Ressort Freizeit und Kultur ist die Situation mit den der Sonnenstrahlung ausgesetzten 

Sitzgelegenheiten bewusst und es hat Kenntnis von der bereits bestehenden Forderung aus der 

Bevölkerung nach mehr Schattenplätzen. 

Auf Grund der deutlichen Kostenüberschreitungen bei der Sanierung des Gartenbades und der 

Ungewissheit über den von der Gemeinde zu Tragenden Anteil der Fertigstellungs- und 

Ausbesserungsarbeiten, wurde auf sämtliche zusätzliche Ausstattungen verzichtet, welche nicht im 

ursprünglichen Projekt eingeplant oder von grosser betrieblicher Notwendigkeit waren.  

 

2. Erläuterungen 

Das Ressort Freizeit und Kultur hat verschiedene Varianten geprüft, darunter Sonnensegel, Zelte 

und Sonnenschirme. Sonnensegel eignen sich auf Grund der erhöhten Stolpergefahr im Bereich der 

Abspannungen nicht für die Umgebungsplatten und die Erfahrung zeigt, dass die Sonnensegel 

schnell altern und in der Anschaffung sowie im Unterhalt hohe Kosten verursachen; Zelte wurden 

ebenfalls ausgeschlossen, da sie in der Handhabung und Befestigung komplizierter sind und in 

entsprechenden Windklassen sehr hochpreisig. Sonnenschirme sind unkompliziert durch das 

Aufsichtspersonal oder die Badegäste selbst zu bedienen und können bei aufkommenden Winden 

zeitnah geschlossen werden. Weiter können die Schirme ohne grösseren Aufwand im Winter 

witterungsgeschützt eingelagert werden. Preislich sind die Sonnenschirme mit Abstand am 

attraktivsten. 

Die Prüfung durch das Ressort hat ergeben, dass neun Sonnenschirme an fünf Standorten sinnvoll 

sind, jeweils zwei bei den vier Sitzgelegenheiten im Randbereich und ein einzelner im Bereich des 

Standortes des Aufsichtspersonals. Ein Sonnenschirm im Bereich der mittleren Sitzgelegenheit 

schränkt die freie Sicht des Aufsichtspersonals auf die Becken stark ein und ist aus 

Sicherheitsgründen nicht zu empfehlen. 

Die vorgeschlagenen Schirme, mit einem Durchmesser von 3.5m, sind sicher in Bodenhülsen 

verankert und können durch die Kundschaft selbstständig bedient werden. Die Schirme weisen eine 

hohe Windklasse auf und halten Windgeschwindigkeiten von bis zu 80km/h aus. Im Winter sind die 

Schirme durch das Badpersonal einfach zu demontieren, zur witterungsgeschützten Einlagerung.  

 



3. Kosten
Die einmaligen Anschaffungskosten betragen rund CHF 35'000 bei einer geschätzten Lebensdauer
von 15 Jahren. Aussergewöhnliche Unterhalts- oder Folgekosten sind nicht zu erwarten,
vorbehaltlich Beschädigungen durch Dritte
Der Gemeinderat beantragt für die Anschaffung der Sonnenschirme auf die kommende Badesaison
2020 einen Nachtragskredit zu Gunsten des Kôntos 3411.3101,01,

4. Anträge des Gemeinderats an den Einwohnerrat
Der Gemeinderat unterbreitet dem Einwohnerrat folgende Anträge zur Beschlussfassung:

://: 1. Der Einwohnerrat nimmt die Erläuterungen zu Postulat 476 zur Kenntnis

2. Der Einwohnerrat genehmigt einen Nachtragskredit über CHF 35'000 zu Gunsten des

Kt.: 3411.3101,01

3. Der Einwohnerrat schreibt das Postulat ab.

Gemeinderat Reinach

Melchior Buchs Stefan

Gemeindepräsident Gesch

5. Beilagen

Übersichtsplan
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